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Beſtellungen neh N 
ſchen Reiches an. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4a Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
men alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Mittag :Ausgan:. 


jener Beitum 


Jahrgang. 


Dreiundachlzigſter A 
Mittwoch, 11. Auguſt. 
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In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co. 
Haaſenſtein & Nagler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 
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J. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verbältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 10. Auguſt. Der König hat geruht: den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Roth in Altona zum Amtsrichter zu ernennen. 

Der mit der Leitung der Bauausführung des Ems⸗Jade⸗Kanals 
betraute königliche Waſſerbau⸗Inſpektor Hermann Dannenberg iſt von 
Aurich nach Emden verſetzt worden. 

Dem Schuhen und Orts⸗Steuererheber Kruſchel zu Upartowo 
im Kreiſe Birnbaum iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
— . nr eee 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 11. Auguſt. 


Die Vorverhandlungen über die Erwerbung eines zur 
Errichtung des Reichstagsgebäudes geeigneten 
Terrains ſind, laut der „Magd. Ztg.“, ganz wieder ins Stocken 
gerathen, ſo daß die Reichsregierung nicht in der Lage ſein wird, 
dem Reichstage in der nächſten Seſſion irgend welche Vorſchläge 
zu machen. Die Schuld an der Verſchleppung der Sache trägt 
nicht der Reichskanzler und nicht der Bundesrath, denn Beide 
hatten durch Verabredungen mit dem Grafen Raczynski ſchon 
vor zwei Jahren ihre Schuldigkeit gethan. Verantwortlich bleibt 
für dieſe nationale Kalamität und Blamage das Zentrum, ganz 
beſonders aber Herr Reichensperger (Krefeld), der ſich auf die 
Beförderung von Bauten verſteht, wenn er ſich dafür intereſſirt. 
Die Familie Raczynski würde, wie es heißt, willig ſein, noch 
einmal auf Verhandlungen mit der Reichsregierung ſich einzu⸗ 
laſſen, allein die letztere kann hierzu nicht mehr die Initiative 
ergreifen, weil ein das Raczunski⸗Projekt verwerfendes Reichs⸗ 
tagsvotum vorliegt. Sollte alſo die Sache nochmals in der an⸗ 
gegebenen Richtung betrieben werden, ſo müßte der Reichstag 
den Reichskanzler hierzu ausdrücklich autoriſiren. Das Projekt 
Reichensperger Blanckenſtein, das die Erwerbung des kleinen 
Königsplatzes vorſchlägt, iſt und bleibt unausführbar aus rein 
örtlichen und äſthetiſchen Grunden. Schließlich, wenn die Ma⸗ 
jorität des Reichstages konſequent von Raczynski abſähe, würde 
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iger HA weiter, übrig 
Erwerbung eines bebauten Quadrats in der Stadt 
Wilhelmsſtraße, und der parallele Raum zwiſchen der Wil⸗ 
helnis⸗ und der Friedrichsſtraße — weiter nach Oſten hin wäre 
nicht zu gehen — weiſt genügend viel Komplexe mit unanſehn⸗ 
lichen, alten, kleinen Häuſern auf. Der Grund und Boden 
wäre nicht gerade billig, aber der Parlamentsbaufonds weiſt auch 
rund 29 Millionen Mark auf. 

In den Kreiſen der Altkatholiken iſt man mit der 
neuen Wendung der Kirchenpolitik durchaus nicht zufrieden. Dieſe 
Unzufriedenheit geht auch aus dem Aufruf hervor, welchen der 
Vorſtand ſoeben zu der am 12. bis 14. September in Baden⸗ 
Baden ſtattfindenden Generalverſammlung der Altkatholiken erläßt. 
Der einzige Altkatholik des Abgeordnetenhauſes, Herr Dr. Petri, 
gehörte zu den heftigſten Gegnern der Kirchenvorlage, deren An⸗ 
nahme auch in verſtümmelter Form er offen als einen Sieg der 
Kurie bezeichnet hat. 

Ein Hauptgrund der großen Ueberſchwemmun⸗ 
gen, unter denen ſeit Jahrzenten Mitteleuropa ſo ſchwer zu 
leiden hat, wird bekanntlich von Sachverſtändigen in der übermä⸗ 
ßigen Abholzung unſerer Gebirge und überhaupt 
in der Devaſtirung der großen Forſten gefunden. Angeſichts der 
neueren über das preußiſche Oberſchleſien, Mähren uud Böhmen 
durch die Ueberſchwemmungen herbeigeführten Unglücksfälle mag 
darauf hingewieſen werden, daß die preußiſche Staatsforſtverwal⸗ 
tung dem Holzanbau ihre beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet 
hat. Beſonders ſucht ſie auf den Holzanbau in den Waldungen 
der Privaten und Gemeinden ꝛc. dadurch fördernd und anregend 
einzuwirken, daß ſie gutes Pflanzmaterial zum Selbſtkoſtenpreiſe 
denjenigen Waldbeſitzern auf Erfordern abgiebt, welche die Gele⸗ 
genheit und die Mittel nicht beſitzen, ſich die erforderlichen Pflan⸗ 
zen ſelbſt zu ziehen. Im Jahre 1879 ſind auf dieſe Weiſe in 
Weſtpreußen 1085.38 Hundert Laubholz und 74,226.73 Hundert 
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Nadelholz, zuſammen 75,312.11 Hundert, in Ostpreußen 2224.18 


Hundert Laubholz und 20,745.93 Hundert Nadelholz, zuſammen 
22,970.11 Hundert Pflanzen aus den Staatsforſten abgegeben 
worden. Aus den ſchleswig⸗holſteiniſchen Staatsforſten ſind im 
Ganzen 14,638,000 Pflanzen abgegeben worden. Es erſcheint 
in hohem Grade wünſchenswerth, daß von dieſer Einrichtung ein 
noch viel umfaſſenderer Gebrauch gemacht wird. 

Der letzte Reichsetat ergiebt bereits, daß unſere 
diplomatiſche Miſſion in Tokio zu einer förmlichen 
Geſandtſchaft erhoben werden fol. Inzwiſchen hat, wie offiziös 
geſchrieben wird, unſer bisheriger Miniſterreſident v. Eiſendecher 
dem Kaiſer von Japan ſein Beglaubigungsſchreiben als deut⸗ 
ſcher Geſandter übergeben. Sowohl unſere fortwährend im 
Steigen begriffenen Handelsbeziehungen zu Japan, als auch der 
Umſtand, daß die anderen großen Staaten dort durch Geſandte 
vertreten ſind, und daß auch Japan ſelbſt bereits ſeit Jahren 
einen förmlichen Geſandten in Berlin akkreditirt hat, führt zu 
dieſer Erweiterung und Erhöhung unſerer diplomatiſchen Vertre⸗ 
tung in Japan. 


H als I. 


Das Flottenfeſt in Cherbourg hat begonnen und 
wird mit der in Frankreich beliebten offiziöſen Umſtändlichkeit 
bis auf Kleider und Hüte und bis auf die Anzahl der Hände⸗ 
drücke, die Gréng und Gambetta austheilen, telegraphiſch be⸗ 
richtet. Bis jetzt lautet alles vortrefflich: Aufputz und Wetter 
zeigen ſich prachtvoll; nur die Stimmung läßt viel zu wünſchen 
übrig. Die Geiſtlichkeit glänzt in den meiſten Fällen durch ihre 
Abweſenheit, wird jedoch nicht weiter vermißt, während die Auf⸗ 
lehnung des Klerikallegitimiſten und Seepräfekten Ribourt fort⸗ 
dauert. Gréng hat jedoch beſchloſſen, zu thun, als wiſſe er von 
allem, was vorgegangen, nichts und als ſtehe er ſo hoch über 
den Parteien, daß alles kleine Gezänk nicht zu ſeinen Ohren 
dringe. Clemenceau's „Juſtice“ ſucht zu beweiſen, daß, da die 
Geiſtlichkeit der Republik offene Verachtung zeige, der Staat es 
ſeiner Ehre und Selbſterhaltung ſchuldig ſei, Einfluß und Macht 
der Kirche ſo herabzudrücken, daß der Kampf von ſelber aufhöre. 
Dagegen erklärt das „Pays“, es ſei eine Narrheit, „die Kirche 
nationaliſiren zu wollen“. Allerdings hat die Geiſtlichkeit in 
Frankreich jetzt nur noch die Wahl, ſich zu unterwerfen und ſo 
den Staat für ſich günſtiger zu ſtimmen, oder das gefährliche 
Spiel einer Revolution nebſt Religionskrieg zu wagen, doch auf 
die Gefahr hin, wenn ſie unterliegt, in Maſſe nach Neucaledonien 
und Cayenne deportirt zu werden. 

Das Rundſchreiben vom 22. Juli, in welchem der Kriegs⸗ 
miniſter den Gouverneuren von Paris und Lyon 
ſo wie den Korpskommandanten die Aufhebung der 
Garniſongeiſtlichen anzeigt, lautet wie folgt: 

Das Geſetz vom 5. Juli 1880 betreffs der Abſchaffung des Geſetzes 
vom 20. Mai und 3. Juni 1814 über die Militär⸗Almoſenerie iſt ver⸗ 
öffentlicht worden und es muß deſſen Ausführung geſichert werden. 
Infolge deſſen müſſen Sie ſofort alle Garnifongeiftlichen zur Verfügung 
ſtellen; um den Uebergang zu erleichtern, welche Abſicht ich auch vor 
dem Parlament kundgab, und um nicht die gegenwärtigen Garniſon⸗ 
geiſtlichen, die ſich nicht leicht eine neue Stellung verſchaffen können, 
ohne Ant und Hülfsquellen zu laſſen, ermächtige ich Sie nach Ver⸗ 
W ung mit der geiſtlichen Beh n welcher ſie ab 
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unelt | ſeteg den Som, betachtrien Forts und Garniſonen, welche außerhalb 


des Umkreiſes der Städte liegen, mehr als 2000 Mann Truppen ent⸗ 
halten und von den Gemeindekirchen über Zkm entfernt ſind, ſo wie 
den Hoſpitälern und militäriſchen Strafanſtalten Diener der ver⸗ 
ſchiedenen Kulte beigegeben werden müſſen, ſo haben Sie mir in dieſer 
Hinſicht Vorſchläge zu machen. Zu dieſem Zweck wollen Sie ſich mit 
der biſchöflichen Behörde verſtändigen, der Sie mittheilen werden, daß 
dieſe Geiſtlichen die nämliche Beſoldung erhalten werden wie die Garni⸗ 
ſongeiſtlichen. Die gegenwärtig in den Militär⸗Gefängniſſen und 
Strafanſtalten ſo wie in den Militär⸗Hoſpitälern mit dem religiöſen 
Dienſt betrauten Geiſtlichen werden ihr Amt behalten. Die Militär⸗ 
Geiſtlichen ſtellen in allen Fällen jede Betheiligung bei den militäriſchen 
Verſammlungen, Vereinen oder Bibliotheken ein. Es ſteht den Korps⸗ 
führern zu, mit den Mitteln, über die ſie verfügen, die ihnen in dieſer 
Hinſicht anvertraute Ueberwachung zu vervollfänbigen. Sie wollen 
die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten daran erinnern, daß ſie an 
keiner Verbindung, keinem Verein, welcher Natur dieſelben auch ſein 
mögen, theilnehmen können. Jeder Akt dieſer Art iſt vollſtändig un⸗ 
vereinbar mit den Regeln der Disziplin, wie auch ein Rundſchreiben 
des berühmten Marſchalls Soult vom 5. Juli 1841 ſagte: „Ein 
Militär darf keine andere Verpflichtung eingehen als die, welche ihn 
an den Dienſt bindet. Er darf keinen andern Befehl kennen als den 
ſeiner Obern, keinen andern Führer als ſeine Fahne.“ Jeder andere 
militäriſche Verſammlungsort, ſei es Verein oder Bibliothek, muß den 
Unteroffizieren und Soldaten ſtreng unterſagt ſein. Die in einigen 
Garniſonen auf gewiſſen, dem Militärdienſt fremden Gebäuden einge⸗ 
ſchriebene Bezeichnung, wie „Cercle“ oder Bibliothöque militaire“ 
müſſen verſchwinden. Dieſes Verſchwinden erſtreckt ſich 8 
nicht auf die mit Zuſtimmung der Militärbehörden beſtebenden Offizier: 
vereine. Sie werden mir über die Ausführung der Beſtimmungen 
dieſes Rundſchreibens berichten. Ich werde Ihnen ſpäter von den 
Aenderungen Kenntniß geben, welche die Beſtimmungen betreffs des 
religiöſen Dienſtes im Felde erfahren werden. Farre. 


Vom Anthropologenkongreß. 
V. 


Berlin, 10. Auguſt. 

Im Leſezimmer des Abgeordnetenhauſes fand heute von 8—9 Uhr 
nochmals eine kraniometriſche W ſtatt, in welcher 
aber eine Einigung über die verſchiedenen bei Schädelmeſſungen zu neh⸗ 
menden Maße nicht erzielt wurde. 

Gegen halb 10 Uhr, ſo berichtet die „Tribüne“, eröffnete der Vor⸗ 
figende Prof. Virchow die öffentliche Sitzung mit der Mittheilung. 
daß ein Antworttelegramm des Königs von Schweden auf das beim 
geſtrigen Feſtmahl im Kaiſerhof abgeſendete Telegramm eingetroffen iſt, 
in welchem derſelbe ſeinen freudigen Dank für die ehrenvolle Anerken⸗ 
nung der Verdienſte der ſkandinaviſchen Forſcher in Berlin ausſpricht. 
Der Vorſitzende theilte noch mit, daß der berühmte Reiſende Baſtian 
in ei eingetroffen iſt und ſchon der heutigen Sitzung beiwoh⸗ 
nen wird. 

An dieſe Mittheilungen ſchloß ſich ein Bericht des Vorſitzenden der 
kartographiſchen Kommiſſion der Geſellſchaft Prof. Fraas. Derſelbe 
ſchilderte die Schwierigkeit, mit der die Herſtellung einer prähiſtoriſchen 
Karte Deutſchlands, auf der alle Perioden dargeſtellt find, verbunden 
iſt. Er machte den Vorſchlag, ſtatt einer großen allgemeinen Karte 
einzelne Karten für die verſchiedenen Perioden zu entwerfen. Die erſte 
Karte würde die älteſte Steinzeit, die zweite die Periode vom Auftre⸗ 
ten geſchliffener Steine bis zur etruriſchen Zeit, die dritte die etruriſche 
Zeit bis zur römischen Zeit, die vierte die röͤmiſche Zeit, die fünfte die 
nachrömiſche Zeit umfaſſen. 

Dieſem Vorſchlage trat auch der Vorſitzende Prof. Virchow bei, 

welcher ſodann mittheilte, daß nach einem eben eingetroffenen Tele⸗ 


gramm des Beſitzers des Archaeopteryx, Herrn Siemens, der 
Vertreter deſſelben den Archaeopteryr dem Kongreß zur Beſichtigung 
überweiſen Parr Dahl o 
Herr Pfarrer Dahlem aus Regensburg hielt einen V 
über römische Alterthümer bei Regensburg. Er verbreitete io über 
D Ve En 5 der 1 an der Donau, über die 
ründung der Stadt als eines römiſchen Lagers, N i 
. aus SC Bee Zei 9 und demonſtrirte 
8 folgte ein Vortrag des Grafen Wurmbrand über Thon⸗ 
efäßformen und das Vorkommen römiſcher Urnen in v ichtli 
| ae Se S orgeſchichtlichen 
äbrend dieſes Vortrages waren Freiherr v. Nordenſkjö 
und Profeſſor Torell in den Saal eingetreten und W Ne: 
Sei ewer Profeſſor Virchow mit ungefähr folgender An⸗ 
prache begrüßt: K 
„Unſere beiden Gäſte haben es verftanden, zu zeigen, was Mannes⸗ 
muth und Energie vermag, und fie haben damit auf die ganze gelehrte 
Thätigkeit ein neues und ſo günſtiges Licht verbreitet, daß wir Alle 
hoffen, fie werden in unſerem Kreiſe fortwährend fördernd wirken, und 
daß wir ihnen ganz beſonders dankbar dafür ſind, daß ſie es verſtanden 
haben, der Wiſſenſchaft die Stellung zu ſichern nicht blos in der 
Schätzung des Publikums und der Genoſſen, ſondern auch der Großen 
dieſer Erde, auf welche ſie Anſpruch hat. Herr v. Nordenſtjöld Di 
Freiherr geworden äußerlich — innerlich war er es ſchon lange. (Bei⸗ 
fall.) Wir ſind ſtolz, daß er auch äußerlich die gebührende Stellung 
unter den Bedeutenden ſeines Landes einnimmt, und wir fühlen Alle 
etwas von dem Glanze mit, den er an ſich trägt. Keiner von uns hat 
gleiche Gefahren überſtanden, wie Herr v. Nordenſkjöld fie freiwillig 
wiederholt übernommen hat. Er hat energiſch und umſichtig eine Auf⸗ 
gabe gelöſt, an deren Vollendung ſo viele Generationen vergeblich 
earbeitet haben, indem er Schritt für Schritt mit aller Vorſict eines 
ſeldherrn, der nicht nur für fi, ſondern auch für die ihm anver⸗ 
trauten Leute ſorgen muß, den Weg ſuchte, der ihn ſchließlich zum 
Ziele führte. Dieſe Verkündigung von perſönlichem Muth, von weiſer 
Vorſicht, von humaner Berücksichtigung aller Perſonen, deren Exiſtenz 
in ſeine Hand gelegt war, wird alle Zeit den Namen Nordenſkjöld 
zu einem verehrten machen. Somit heiße ich Sie in unſerer Mitte 
berzlich willkommen; wir freuen uns, daß Sie unſerer Einladung ge⸗ 
We 1 8 hoffen, daß das Band, daß wir ſchließen, ein dauerndes 
ein wird. , 
Nach dieſer Anſprache brach die Ver janumlung 
aus und erhob ſich von ihren Plätzen j 
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auf die kurz bemeſſene Zeit beſchränkte Vortragende 
einige ſehr ſeltene und koſtbare Bren zegefäße zu n 
Poſen, bei Lübeck und in Hannover gefunden ſind, und deren etru⸗ 
riſchen Urſprung er nur durch einen Vergleich mit ähnlichen Funden 
in Bologna nachwies. Um 12 Uhr wurde die Sitzung aufgehoben, 
Von 1—3 Uhr fand eine Beſichtigung des königlichen Schloſſes und 
der Like des Prinzen Karl ſtatt. Nachmittags befuchten 
die Anthropologen Charlottenburg und die Flora. 

Heute Nachmittag findet im Neuen Palais zu Potsdam 
bei den kronprinzlichen Herrſchaften ein Diner ſtatt, 
zu. dem Nordenſkföld, Schliemann, Nachtigal, 
Virchow, Prof. Ecker map). Prof. Fraas (Stuttgart), 
Prof. Ranke (München), Oberlehrer Weismann (Munchen) 
Stadtrath Friedel, Dr. Voß und einige andere Mitglieder des 
Anthropologen-Kongreſſes Einladungen erhalten haben. 


Das Feſtmahl im Kaiſerhof. 


Der große Saal des Kaiſerhofes hatte nicht genügt, um am 
Montage E alle zu Toten, welche der gemeinſamen Einladung 
der Geographiſchen Geſellſchaft und des Vereins für Anthropologie 
folgend an dem Feſteſſen zu Ehren Nordenſkjölds und Schliemanns 
theilnehmen wollten. Bis in den großen Hof hinein waren die Tiſche 
dicht beſetzt. Das dramatiſche Intereſſe ſpitzte ſich, wie der Bericht⸗ 
erſtatter der „N.⸗Z.“ hervorhebt, in der Mitte des der hinteren Lang⸗ 
ſeite entlang geſtellten Ehrentiſches zu, wo zwiſchen den Präſidenten 
der feſtgebenden Vereine, Dr. Virchow und Dr. Nachtigal, die beiden 
Ehrengäſte ſaßen, die in fo verſchiedenen Richtungen arbeitend hier 
als ein zuſammengehörendes Dioskurenpaar gefeiert wurden. Gegen⸗ 
über den Ehrengäſten ſaß zwiſchen den Stagtsminiſtern v. Stoſch 
und Dr. Lucius der Erbprinz von Meiningen in Ver 
tretung des Kronprinzen, zur Linken des Miniſters Lucius ſaß Staats⸗ 
miniſter Dr. Falk und der chineſiſche Geſandte Li Fang Pao: 
zur Rechten des Marineminiſters der Vertreter des Kultusminiſteriums, 
Unterſtaatsſekretär v. Goßler. Zur Rechten Nachtigal's hatte der 
Rektor der Univerſität Beſeler und ſein Bruder, der Kurator der 
Univerſität Bonn. Platz genommen, zur Linken Schliemann, neben 
Virchow Profeſſor Torrell und ihm zur Rechten Oberbürgermeiſter 
v. Forckenbeck. Sonſt bemerkte man unter den Anweſenden: 
Generalmajor Verdy du Vernois, Präſident Sydow, du Bois⸗Reymond, 
Curtius, Gerhard Rohlfs, Heinrich Brugſch, Kapitän zur See Schlei⸗ 
nit, Profeſſor Monthelius, Generalarzt Dr. Roth, Profeſſor Johannes 
Ranke, Profeſſor Oskar Fraas, Profeſſor Friedrich Ratzel, Max Jagor 
u. A. Wenige Minuten nach 7 Uhr ließ ein unſichtbares Orcheſter 
die nicht mehr unbekannte Weiſe des Mendelsſohn'ſchen Hochzeits⸗ 
marſches und damit das Signal erklingen, daß die beiden Ehrengäſte 
das Weichbild des Feſtraumes betreten hätten. Bevor noch der erte 
Satz des bewährten Muſikſtückes die vorgeſchriebene Wiederholung er⸗ 
fahren hatte, waren Nordenſkjöld und Schliemann, mit ihnen Torrell, 
Nachtigal und Virchow, in den Saal getreten und zu ihren Plätzen 
geführt worden. Bald hatte ſich ein breiter Kreis Neugieriger um 
die an den Fenſtern entlang errichtete Tafel gebildet, es galt, einen 
ſchnellen Blick auf die beiden Heroen zu erhaſchen, welche übrigens ſonder⸗ 
barer Weiſe durch ein rieſiges Konditorſchiff von ihrem Gegenüber, 
dem Schwiegerſohne des Kronprinzen, und den Miniſtern getrennt 
waren. Das bekannte Suppenſignal ertönte ſchnell und damit kam die 
nothwendige äußere Ruhe in die etwa vierhundert Köpfe zählende 
Ze Oe, ‚Suppe, Paſteten und Turbot gingen ruhig vorüber, 
man brachte ſich in der zu ihrem Konſum erforderlichen Zeit durch das 
nie verſagende Medium guter Marken in die nöthige Feſtesſtimmung. 
In dieſer traf bereits die Feſtgenoſſen ein Trompetenſignal, welches 
einen Toaſt anzukündigen ſchien. Die „Externen“, die auf die Außen⸗ 


E 


! 


baluſtrade des Saales Verwieſenen, eilten in den Saal und ſahen den 
Chef der Admiralität, wie er im Begriff war, Etwas zu ſagen. Man 
winkte und rief ſich Ruhezeichen zu und nach deren Erfolge konnte man 
die warmen Worte hören, welche General v. Stoſch unſerem Kai⸗ 
ſer widmete. „Wo es Männer zu ehren gilt, welche durch zielbe⸗ 
wußtes, unentwegtes und ſelbſtloſes Streben Großes erreicht haben, wo 
es den Preis der Mannestugend gilt, dort richten ſich die Gedanken 
des Deutſchen einem Manne entgegen, deſſen ganze Kraft einem hohen 
der zugewandt war, der Größe und der Zukunft ſeines Landes, dem 
ohle ſeiner Bewohner, dem Manne mit allen Herrſchertugenden be⸗ 
gabt: Kaiſer Wilhelm.“ Es war der Hauch der Begeiſterung, der 
nach den Worten des Miniſters durch den Saal wehte. Wieder ein 
Gang und wieder ein Signal: diesmal durch Glas und Meſſer her⸗ 
vorgerufen. Virchow erhob ſich. In etwa viertelſtündiger Rede 
RS er auf Schliemann und Nordenjfiöld; in geiſtreichen 
Sätzen würdigte er die Bedeutung beider, die welthiſtoriſche That des 
Reiſenden und die edlen, dem Idealen zugewandten Errungenſchaften 
des Alterthumsforſchers. Als Männer der Arbeit, die am Schluſſe 
der einen ihr Sinnen auf die nächſte gerichtet haben, feierte er die 
Gäſte, und ſein Zuruf fand begeiſterten Widerhall. Kapitän zur See 
v. Schleinitz, einer der Vizepräſidenten der Geographiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft und Vorſtand des Hydrographiſchen Amtes unſerer Ad⸗ 
miralität, toaſtete ſodann, gewiſſermaßen ofſtziös, im Namen der 
deutſchen Marine auf Nordenſkföld. Die von ſeinem Chef 
in der Rathhausrede kurz und prägnant ausgeſprochenen Gedan⸗ 
ken, die ſich zu einem warmen Danke der Marine Deutſchlands 


an den großen Forſcher geſtalteten, fanden in der Rede 
des Kapitäns ihre erwünſchte weitere Umſchreibung. — Wie 


immer bei ähnlichen Gelegenheiten, wenn der Tag in den Wendekreis 
der Cbampagne getreten iſt, war die Lebhaftigkeit inzwiſchen bis zu 
einem hohen Punkte geſtiegen. man durfte für den nächſten Redner 
fürchten. Glücklicherweiſe war es Nordenſkjöld ſelber, der ſich 
jest erhob. Der Zauber ſeines Namens bannte alle Unruhe und unter 
autloſer Stille, mit lauter und kräftiger Stimme las Herr v. Norden⸗ 
ſtjöld die wenigen Worte ab, mit denen er ſeinen Dank abſtattete. 
Es lag etwas Beſtimmtes, Energiſches, Zuſammengefaßtes in dem 
Vortrag, wie es ſich auch in der Perſönlichkeit ausſpricht. Norden⸗ 
ſtjöld ſieht aus, wie man ſich gern einen ſolchen Helden der Wiſſen⸗ 
ſchaft voritellt. Das längliche Geſicht iſt klar und ſeſt, Kinn und Stirn 
kräftig entwickelt, dichtes, hochblondes Haar und ein röthlicher Schnurr⸗ 
bart weiſen auf den Nordländer hin. Es ict ein Charakterkopf, wie ihn in 
Deutſchland z. B. Schwaben manchmal liefert. Das Deutſche, das 
Herr v. Nordenſkjöld ſpricht, hatte die hekannte nordiſche Klangfarbe, 
Fer und da ſchlich ſich in der Partizipialform ein kleines Verſehen ein. 
Indem Herr von Nordenſkjöld für die ehrenvolle Aufnahme dankte 
und für die Anerkennung, welche die Fahrt der „Vega“ gefunden, 
hob er hervor, daß er weiter gearbeitet habe, wo die Thätigkeit einer 
großen Menge Forſcher anderer Nationen ihm vorgearbeitet habe. Na⸗ 
E mentlich iſt es aber auch Deutſchland, in welchem der Ent⸗ 
. huſiasmus für die Erforſchung des äußerſten Nordens ſtets wach 
D gehalten worden 19. Statt aller anderen nenne er hier nur den noch 
e in voller Schaffenskraft leider dahin gerafften Petermann. (Beifall.) 
H Man möge es ihm geitatten, auf die Deutſchen zu trinken, welche 
a ſich der Erforſchung der Nordmeere gewidmet haben. Mit lebhafter 
Zuſtimmung wurde der Toaſt aufgenommen. Kurze Zeit nach⸗ 
dem die Hochrue verklungen waren, die dieſem Toaſt folgten, 
nahm Dr. Schliemann das Wort. Man konnte wohl einen 
größeren Gegenſatz nicht auffinden, als der in dem Auftreten der beiden 

berühmten ztoricher hernortritt: De fo viel von Kranioſkopie in dem 
antbropologiſch Perein bie ede in, mag es dieſem laien 
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altung iſt mehr nach vorne geneigt, als die ſtramme Nordenſkjöld's. 

Wer heute Herrn Schliemann reden hörte, der durfte eher glauben, 
einen begeiſterten Dichter als einen exakten Forſcher vor ſich zu haben. 
Es war von packendem Intereſſe, Herrn Schliemann die Eindrücke ent⸗ 
wickeln zu hören, die er in ſeiner Kindheit empfangen hat und die be⸗ 
ſtimmend wurden für ſein ganzes Leben. Die Phantaſie des Knaben, 
der zwei und einhalb Eiſenbahnſtunden von Berlin 
in einem kleinen mecklenburgiſchen Dorfe die erſten 
Jugendjahre zubrachte, wurde gleichzeitig erfüllt durch die 
homeriſchen Geſänge, welche in dem Vaterhauſe an beiden Eltern 
enthuſiaſtiſche Verehrer hatten. Ein Buch, das mit dem brennenden 
Troja illuſtrirt war, machte einen unvergeßlichen Eindruck auf den 
Knaben, der ſchon damals den Entſchluß faßte, Trojas Trümmer⸗ 
ſtätte auszugraben, wie er den Nachweis der geſchichtlichen Wahrheit der 
homeriſchen Erzählungen zur Aufgabe ſeines Lebens gemacht hat. Dazu 
kam die ganze germaniſch⸗mittelalterliche Geiſter⸗ und Spukwelt. Die 
Sagen, die ſich an ein Grab eines wilden Ritters, an einen verzauberten 
Berg anſchloſſen, Sagen, die bis in die Wohnräume der Eltern Schliemanns 
vordrangen. Eine goldene Wiege, die in dem Berge verzaubert war, ſollte 
nach des Knaben Meinung ausgegraben werden, um die Nahrungs⸗ 
ſorgen des Vaters für immer zu enden; mit der Eröffnung der Grab⸗ 
ſtätte des Raubritters könne man erkennen, was an den Sagen, die 
ſich auf ihn bezogen, wahr ſei. Der Kampf um das Daſein ſei für 
ihn ein harter geweſen, aber bei einer wunderbaren Nettung aus See: 
gefahr habe er alsbald das Gefühl gehabt, daß jetzt die Fluth ſich für 
ihn gewendet, und alsbald habe ein, Zeichen ihm das beſtätigt, ſein 
Koffer ſei ihm zugeſchwommen, das Einzige, was aus dem Schiffbruch 
überhaupt gerettet worden. Mit einem liebenswürdigen, die Herzen 
gewinnenden Enthusiasmus trug Herr Schliemann dieſe Mittheilungen 
vor, die ſo tiefe Blicke in das Weſen ſeines Strebens thun ließen; 
mit et är Enthufiasmus feierte er ſeinen Freund Virchow, den er 
als Koloß der Wiſſenſchaft bezeichnete und von deſſen Scharfſinn er 
intereſſante Beiſpiele gab. In Orchomenos, dem dritten gold⸗ 
berühmten Ort, werde er nun graben, und wenn er auch nur Scherben 
zu finden hoffen dürfe, unter geſchickter Benutzung würde eine Scherbe 
enügen, um unbekannte Seiten der Weltgeſchichte zu erhellen. 
ein Hoch galt dem großen Gelehrten Virchow als Ver⸗ 
3 der anthropologiſchen Geſellſchaft, das lebhaft aufgenommen 
wurde. 


Einer die Verdienſte Schliemann's würdigenden Rede des Pro⸗ 
feſſors an der hieſigen Univerſität Wattenbach, welche durch die 
im Saale herrſchende Unruhe und in Folge des ſchwachen Organs des 
Redners ſchwer verſtaͤndlich war — fie war der Anſprache Schliemann's 
vorangegangen — folgte Generalarzt Dr. Roth mit einem ſehr leb⸗ 
haft aufgenommenen Hoch auf Guſtav Nachtigal, dieſem wieder 
der chineſiſche Geſandte Li⸗Fang⸗Pao mit einem in 
ſeiner Landesſprache und ſodann von dem Dolmetſch zu ſeiner Linken 
verdeutſchten Toaſt auf die deutſche Forſchung und Wiſſenſchaft. Dr. 
Nachtigal trank dann auf Torrell, den ſchwediſchen Forſcher, 
den Förderer Freund und Genoſſen Nordenſkjöld's, deſſen Vetter, Amts⸗ 

erichtsrath v. Nordenſkjöld, auf die Gattin des großen Reiſenden und 

chließlich der Erbprinz von Sachſen⸗ Meiningen auf 
Frau Schliemann. Es war ein Akt großer perſönlicher Liebens⸗ 
würdigkeit, als der Prinz es unternahm, gegenüber dem undurchdring⸗ 
lich erſcheinenden Gewirr von Stimmen, das den Feſtraum durchwogte, 
ſich vernehmen zu laſſen. Mit heller Kommandoſtimme hatte er in 
wenigen Sekunden den Saal und das Lörmen beherrſcht und ſeine 
wenigen, aber warmen und ihr Ziel im Auge haltenden Worte fanden 
rauchenden Nachhall. — Ob nach dem Toaſte des kunſtſinnigen 
Prinzen noch andere folgten, ließ ſich in den hochgehenden Wogen des 
Abends nicht mehr mit Sicherheit feſtſtellen; es iſt jedoch anzunehmen, 
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ckelbart martfren ſtark in dem vollen Geſicht. Die ecgöhte deen mehrfach. 


daß noch eine Reihe von Rednern ſich vernehmbar zu machen verſuchten. 
Gegen 9 Uhr werde es ſtill im Kaiſerhof. ; 2 ae 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 10. Auguſt. [Die Gerichtskoſten.] 
Auch wenn es richtig ſein ſollte, daß zur Zeit innerhalb der 
Regierung nicht die Abſicht beſteht, für die nächſte Reichstagsſeſſion 
eine Vorlage wegen Herabſetzung der Gerichtskoſten vorzubereiten, 
wäre nicht ausgeſchloſſen, daß zuletzt doch noch eine ſolche erfolgte; 
denn bis zum Zuſammentritt des Reichstags vergeht noch ein 
halbes Jahr und während dieſer Zeit giebt die allſeitig laut 
werdende Unzufriedenheit über die Höhe der Gerichtskoſten im 
Zuſammenhange mit dem Umſtande, daß im Juli Neuwahlen 
bevorſtehen, der Regierung vielleicht noch zu denken. Sollte aber 
wirklich ihrerſeits nichts geſchehen, ſo wird aus der Mitte des 
Reichstags die Initiative ergriffen werden. Daß in der That 
ein ſchwerer Mißſtand vorhanden iſt, darüber ſtimmen u. A. auch 
viele Mitglieder der Reichstags-Kommiſſion, welche das Koſten⸗ 
geſetz vorberieth, überein, alſo Perſonen, welche ſich vielleicht 
veuſucht fühlen könnten, das Uebel in Abrede zu ſtellen. Gerade 
von dieſer Seite wird hervorgehoben, wie Regierung und Reichstag 
beim Erlaß des Koſtengeſetzes einig darüber waren, daß man bo: 
mit nur ein Experiment machte und daß man abſichtlich 
eher die Gefahr lief, die Koſten zu hoch, als zu niedrig zu be⸗ 
meſſen, weil man ſich ſagte, daß es ſpäter zwar leicht ſein würde, 
ſie herabzumindern, aber ſchwer, ſie zu erhöhen. Unter ſolchen 
Umſtänden müſſen aber die von den verſchiedenſten Seiten laut 
werdenden Klagen ernſter genommen werden, als wenn ſolche 
wegen der ſtets unvermeidlichen Unbequemlichkeiten des Ueber⸗ 
gangs zu neuen Einrichtungen, auch zu unzweifelhaften Verbeſſe⸗ 
rungen, erhoben werden. Der hier und da gemachte Vorſchlag, 
wenn man vor einer Reviſion des eigentlichen Koſtentarifs noch 
weitere Erfahrungen abwarten will, zunächſt die Nebenkoſten, 
wie Gerichtsſchreiber- und Gerichtsvollzieher-Gebühren, herabzu- 
mindern oder zu beſeitigen, findet, wie Zuſtimmung, ſo doch auch 
Widerſpruch, weil durch die Verwirklichung dieſes Gedankens 
möglicherweiſe der Reviſion der eigentlichen Gerichtskoſten präju⸗ 
dizirt werden könnte. Würden jene Nebenkoſten, auf welche ein⸗ 
zelne Kategorien von Unterbeamten für ihren Lebensunterhalt an⸗ 
gewieſen ſind, herabgeſetzt oder abgeſchafft, ſo müßte die Staats⸗ 
kaſſe dieſe Beamten entſchädigen; dadurch aber würde ohne Zwei⸗ 
fel die Neigung, ſpäter auch noch die eigentlichen Gerichtskoſten 
zu verringern, ſehr vermindert werden. Es käme alſo erſt auf 
eine Unterſuchung darüber an, ob die bei den Nebenkoſten ein⸗ 
ſetzende Reform das Uebel gleichmäßig, reſp. an den am meiſten 
der Abhilfe bedürftigen Punkten angreifen würde. Reformbedürftig 
erweiſt ſich übrigens auch die Rechts anwalts⸗Gebühren⸗ 
ordnung. Die größtenthelle am 3 | 


In der Praxis ſich 
jekt betreffen, unter Umſtänden zu ſo abſurden Honorarſätzen 
führt, daß jeder Anwalt die freiwillige Herabſetzung als ſelbſt⸗ 
verſtändlich erachtet. Man erzählt ſich von Fällen, in denen die 
tarifmäßige Gebühr das Zehnfache deſſen betrug, was der betr. 
Anwalt als Honorar für angemeſſen hielt und thatſächlich auch 
nur liquidirte. Die Gebührenordnung iſt aber doch nicht dazu, 
das Publikum auf das billige Ermeſſen des Anwalts zu verwei⸗ 
ſen, wenngleich die Freiheit der Advokatur vermöge der durch ſie 
bedingten Konkurrenz eine gewiſſe Garantie gegen Unbilligkeit 
darbietet. 

— [Prinz Wilhelm von Preußen], welcher bis: 
her unter Leitung des Hauptmanns Frhrn. v. Wangenheim die 
2. Kompagnie des 1. Garde Regiments z. F. geführt hat, iſt, 
nachdem der Letztgenannte in das 4. Garde⸗Regiment verſetzt 
und als Adjutant zum General-Kommando des 6. Armeekorps 
kommandirt worden, nunmehr zum ſelbſtändigen Chef der ge⸗ 
dachten Kompagnie ernannt. Wahrſcheinlich wird der Prinz bis 
zu ſeiner Vermählung die Majorscharge erhalten. 

— [Die Ausführung des Reiter⸗Denkmals 
Friedrich Wilhelm's IV.,] das auf dem oberen Abſatz 
der großen Freitreppe der Nationalgalerie aufgeſtellt werden ſoll, 
ſchreitet mächtig vorwärts. Wie die „Trib.“ berichtet, iſt das 
Koloſſalbild des Monarchen ſelbſt bereits in der vollen Größe 
der Ausführung für den Bronzeguß hergeſtellt. Die feinere 
Ziſelirung wird noch einige Zeit beanſpruchen. Der Künſtler 
hat den König in voller Generalsuniform mit dem Hermelin⸗ 
mantel darüber modellirt. Der Monarch iſt entblößten Hauptes 
dargeſtellt; er parirt das Pferd mit plötzlichem Rucke zum Stehen. 
Das eigentliche Poſtament iſt niedrig, da das ganze Standbild 
ſchon ſehr hoch ſteht. Es hat folgenden bildneriſchen Schmuck: 
vier ſitzende allegoriſche Frauengeſtalten befinden ſich an den 
ſeitlich vorſpringenden 4 Anſätzen an den 4 Seiten des Sockels. 
Vorn ſieht man die „Kunſt“, dann die „Religion“, die „Ge⸗ 
ſchichte“ und die „Philoſophie“. Die geeigneten Attribute charak⸗ 
teriſiren dieſe 4 Figuren. Sie repräſentiren zugleich die Stufen 
von 4 verſchiedenen Lebensaltern. Die Kunſt iſt als jugendlich, 
begeiſtert blickendes Mädchen aufgefaßt. Ein junges Weib, das 
mit beiden Händen ein Kreuz an die Bruſt drückt und im 
brünſtigen Gebet zum Himmel aufſchaut, verſinnbildlicht die Re⸗ 
ligion. Eine ernſte, etwas ältere, weibliche Figur von gemeſſener 
Ruhe ſtellt die Geſchichte vor, während die Philoſophie durch 
eine ſybillenhafte, greiſe Frauengeſtalt von großem individuellen 
Reiz der Erſcheinung dargeſtellt iſt. An dieſen 4 Figuren arbeitet 
der Künſtler noch im Thonmodell. Die Vollendung und Auf⸗ 
ſtellung des ganzen Denkmals dürfte nicht vor dem Jahre 1882 
ſich ermöglichen laſſen. 

Der deutſche Journaliſtentagl hat, ver- 
anlaßt durch verſchiedene Umſtände, wozu noch die nach vielfachen 
Unterhandlungen fich herausſtellende Unmöglichkeit kommt, in 
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dieſem Jahre in Köln zu tagen, die auf den 22. Auguſt ange⸗ 
ſetzte Generalverſammlung bis auf ſpätere Zeit verſchoben. 

— [Der ſiebente deutſche Kriegertag] trat 
am Sonntag in Schweidnitz zuſammen. 
8 j ——— 


Locales und Provirsielles. 


Poſen, 11. Auguſt. 


r., Militäriſches. Oberſt v. Maſſow, Kommandeur des 50. 
Infanterie Regiments, traf geſtern Abend aus Oſtrowo hier ein. — 
34 Garde⸗Reſerviſten, welche zu militäriſchen Uebungen eingezogen find, 
reiſten geſtern von hier auf der Bahn nach Berlin ab. 

r. Der Waſſerſtand der Warthe iſt ſeit geſtern Morgen um 93 
Zoll geſtiegen, und betrug heute Morgen 2,06 Meter. 


Vermiſchtes. 


roßer Herzlichkeit begrüßten. 
{in Gewicht betrug 1205 Pfund. 


Felegraphiſche Nachrichien. 


Auſſee, 9. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm iſt mit 
Separatzug heute Abend 7¼ Uhr hierſelbſt unter ſtrömendem “ 
Regen eingetroffen und wurde am Bahnhofe von der Fürſtin 
Hohenlohe, dem Grafen Elz und der Baronin Andrian, welche 
ein prachtvolles Bouquet von Alpenblumen überreichte, empfangen. 
Bei der auf dem Markte errichteten Ehrenpforte, wo den Kaiſer 
die Gemeindevertretung, die Kurkommiſſion und mehrere Hono⸗ 
ratioren erwarteten, und die Bürgerkapelle die preußiſche Natio⸗ 
nalhymne intonirte, nahm Allerhöchſtderſelbe eine Anſprache des 
Bürgermeiſters Kreuzberger entgegen. Hieſige Sennerinnen über: 
reichten Sr. Majeſtät einen Strauß von Alpenblumen. Das 
Kurhaus und viele Privathäuſer ſind dekorirt. 

Auſſee, 10. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
empfing heute früh den Bürgermeiſter Kreuzberger und den Vor⸗ 
ſitzenden der Kurkommiſſion, Walcher, in Audienz. Die Abreiſe 
des Kaiſers erfolgt 11 Uhr Vormittags. Das Regenwetter hat 
noch nicht nachgelaſſen. 

Straßburg i. E., 10. Auguſt. Der „Elſaß⸗Lothringi⸗ 
ſchen Zeitung“ zufolge hat Se. Majeſtät der Kaiſer den königl. 
preußiſchen Staatsminiſter Hofmann zum Staatsſekretär für“ 
Elſaß⸗Lothringen ernannt. 

Cherbourg, 9. Aug. Die engliſche Pacht „Enchantreß“ 
iſt geſtern Abend mit dem erſten Lord der Admiralität, North⸗ 
brook, und dem Admiral Riders an Bord hier eingetroffen. Letz⸗ 
tere kommen, um den Präſidenten Grévy im Auftrage der Köni⸗ 
gin zu begrüßen. — Heute früh wohnten die Präſidenten dem 
Stapellauf des Kriegsſchiffes „Magon“ bei und beſuchten ſodann 
die Rhede und das Geſchwader. 

Cherbourg, 10. Auguſt. Bei einem geſtern von dem 
„Cerele du commerce et de I'industrie“ den Vertretern der 
republikaniſchen Preſſe gegebenen Feſtmahle nahm auch Gambetta 
in Erwiederung auf einen Toaſt das Wort. Gambetta erinnerte 
zunächſt an ſeine Anweſenheit in Cherbourg im Jahre 1870 und 
hob ſodann hervor: In ſolchen trüben Stunden ſei es Sache 
der Völker, Herr ihrer ſelbſt zu werden; ohne ihre Blicke auf 
Perſönlichkeiten zu richten, müſſen ſie die Mithilfe Aller anneh⸗ 
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men, ohne ſich Herrſchern (dominateurs) hinzugeben. Sie müſſen 
warten in Ruhe und Weisheit und in der Verſöhnung mit Allen, 
die guten und redlichen Willen haben, im Innern, wie nach 
außen. Große Wiederherſtellungen und Beſſerungen können nur aus 
dem Recht hervorgehen. Wir oder unſere Kinder können dieſelben 
erhoffen, die Hoffnung auf die Zukunft iſt Niemandem verſagt. 
Was den Vorwurf angehe, einen zu großen Kultus mit der 
Armee getrieben zu haben, ſo ſei es nicht ein kriegeriſcher Geiſt, 
welcher dieſen Kultus vorſchreibe, ſondern die Nothwendigkeit, 
Frankreich von ſeinem niedrigen Platze wieder zu erheben und 
es ſeine Stelle in der Welt wieder einnehmen zu laſſen. Für 

„die Erreichung dieſes Zieles ſchlagen unſere Herzen; nicht um 
Aufſuchung eines blutigen Ideals handelt es ſich, ſondern darum, 
ganz und volltändig zu erhalten, was von Frankreich noch übrig 
iſt, damit wir auf die Zulunft rechnen und wiſſen können, ob 
hienieden noch eine Gerechtigkeit exiſtirt, welche erſcheinen wird, 
wenn ihre Zeit gekommen iſt. So gewinnt man die Palme der 
Geſchichte, der es obliegt, endgiltig über die Menſchen und Dinge 
zu urtheilen. 

Paris, 9. Auguſt. Baron Harden Huken, Chefredakteur 
des Journals „Triboulet“, unter dem Pſeudonym Saint Patrice, 
iſt aus Frankreich ausgewieſen worden. 

Brüſſel, 10. Auguſt. Der „Etoile Belge“ veröffentlicht 
ein längeres Rundſchreiben des Miniſters des Auswärtigen, 
Frere Orban, vom 8. d., als Antwort auf das jüngſte Rund: 
ſchreiden des Staatsſekretärs Kardinal Nina, betreffend die Ab⸗ 
berufung des belgiſchen Geſandten beim Vatikan. 

London, 10. August. Unterhaus] Auf eine An⸗ 
frage Bourke's erwiderte Unterſtaatsſekretär Dilke, die Nachricht, 
daß die Pforte aufgefordert worden ſei, ſich den Zwangsmaß⸗ 

regeln gegen Albanien behufs Regelung der montenegriniſchen 
Frage anzuſchließen, ſei im Weſentlichen korrekt. 

London, 10. Auguſt. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird 
aus Konſtantinopel vom 9. d. gemeldet, daß der engliſche Bot⸗ 
ſchafter, Goeſchen, dem Miniſter des Auswärtigen, Abeddin 
Paſcha, erklärt habe, die Mächte würden einer Abänderung der 
von der Konferenz gezogenen türkiſch⸗griechiſchen Grenzlinie nicht 
beiſtimmen. 

Kairo, 9. Auguſt. Der Khedive hat Frederick Goldſmid 
mittelſt Dekrets zum Kontroleur der Daira Sanieh ernannt. 

Iymontb, 10. Auguſt. Der Hamburger Poſtdampfer „Cimbria“ 
iſt hier eingetroffen. 

Verantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Gewiun⸗ziſte der 4. Alaße 162. Kal, prenß. Alafen-Foiterie, 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 


8 ` ei (Ohne Gewähr.) 8 Se? 
© Berlin 10. Yuguft. Bei der beute fortgeiegten Ziehung find 


folgende Gewinne gezogen worden: 
a 66 149 57 60 266 88 352 81 416 44 74 (3000) 535 71 82 
(300) 624 710 65 800 . 101737 38 78 109 66 28 386 

547 81 610 728 4 2 


36 68. 3082 (3000) 437 52 584 691 706 
14 22 47 77 (1500) 85 863 927 61 78. 4050 91 188 2 

31 46 89 311 29 99 473 (300) 76 92 : 

74 937 50 70 72 (300). 5055 89 172 83 87 264 318 76 451 
65 516 625 (600) 47 85 (300) 86 (600) 700 66 77 (600) 894 
300) 916 24 53. 6011 19 21 72 (3000) 118 256 (300) 317 42 
0 84 (1500) 92 427 45 61 500 10 20 27 35 634 56 729 812 
43 53 93 (600) 96 923 99 (600). 7009 2 38 131 227 37 301 
(300) 28 485 655 (300) 706 58 82 883 933 (1500) 45 69 (3000) 
89. 8113 (3000) 232 400 53 81 99 (300) 589 638 45 72 760 
90 (600) 850 914 89. 9038 159 (600) 258 93 334 (300) 443 
509 24 89 641 705 22 99 806 35 (1500) 932 43, 


68 (300) 312 447 623 28 89 99 750 815 25 80 82 928 71. 
12014 191 204 50 337 65 82 420 (1500) 530 66 (3000) 98 616 


- 97 (600) 537 662 (600) 99 781 82 927 35 50. 


23: 503 611 66 67 81 
21017 20 119 21 87 200 22 26 31 
(300) 393 (300) 432 50 507 611 73 96 706 17 30 54 64 66 
(300) 93 811 919 (600) 21 (600) 47. 22016 55 61 (1500) 73 (300) 
245 (600) 305 (600) 29 36 38 433 89 96 (600) 510 676 704 19 
30 59 90 828 33 57 88 942. 23013 14 50 165 235 303 69 74 
404 36 94 (300) 503 (3000) 700 (600) 14 81 93 (3%0) 801 28 60 
76.91 (300) 955 (300) 77 81 84. 24032 124 49 239 44 385 
500 (3000) 48, 644 827 56 (1590) 931 91. 25021 
105 55 69 98 261 83 303 56 452 67 637 80 764 803 
14 915 21 94. 26067 68 (300) 93 111 15 21 97 72 343 503 
40 602 (3000. 25 38 56 754 64 74 874 (300) 945 (300) 66 (300) 
89. 27022 33 90 294 371 96 413 72 87 514 26 705 70 88 
821 932 69 (300). 28027 130 237 303 83 417 35 501 60 73 
77 90 6597089 734 56 803 93 (300) 932 62. 29011 92 
190 206 45 75 303 37 50 72 83 (1500) 403 15 56 (300) 557 621 
(3000) 25 (600) 51 88 703 (3000) 1143 872 999 (6000) 

30011 109 17 20 (1500) 212 28 32 45 80 (300) 88 307 72 
88 413 21 60 66 76 83 519 608 48 (300) 66 78 701 16 830 32 
934. 3107585 157 207 56 360 63 645 729 60 828 (300) 41 
78 (1500) 920 26 (300) 32 46 99. 32013 14 176 77 96 260 77 
324 (300) 89 554 86 686 737 41 97 830 (600). 33000 100 
(600) 33 260 319 21 24 493 77 96 565 655 64 731 47 876 
90 960. 34031 54 203 542 602 33 46 79 96 703 16 63 861 
(3000) 69 79 905 11. 35232 (600) 311 429 59 79 (300) 81 530 
75 644 69 710 30 45 60 810 35 51 64 927 (3000) 36 (300) 79. 
232610 (600) 261 9% 335 11 429 (1500) 82 503 613 17 (300) 
99 715 86 835 916 17. 37037 79 121 52 88 93 205 49 99 
(600) 315 80 413 29 31 51 544 57 95 98 699 796 808 27 
(120000) 930 91. 38005 52 96 106 73 32 41 (1500) 80 99 614 

52 716 24 39 833 53 82 950. 39136 267 326 80 93 495 (300) 

98 527 33 77 80 868 79 977 87. 


807 
78 79 412 72 607 92 777 88 


40026 98 151 269 (1500) 305 18 32 54 59 63 71 437 (300) 587 
645 86 90 816 33 901 28 63. 41081 (3000) 128 221 78 79 95 
334 79 413 514 65 665 709 33 56 86 94 810 16 96 928 58 
(300). 42074 109 204 12 43 337 435 45 76 87 616 45 57 860 
922 62. 43092 (600) 95 121 88 (600) 286 301 68 73 517 25 
48 51 53 94 700 827 958 92. 44052 224 52 (300) 73 82 98 
319 423 85 502 4 52 62 71 770 833 998. 45007 58 92 154 
519 669 91 801 


526 (1500) 34 
49007 0 
(300) 72 75 803 24 (600) 32 931 (1500) 81 96. 

50100 38 52 94 253 76 320 433 589 620 764 73 74 815 
(300) 16 37 83 542 48. 51108 81 219 327 (300) 45 48 57 95 
(3000) 404 654 58 80 777 878 906 23. 32125 226 29 (1500) 
49 94 96 320 49 87 93 401 (300) 53 84 550 682 752 78 90 
956 908 92 (600). 33007 (300) 65 85 159 63 78 (600) 201 10 
600 11 49 311 460 (300) 64 541 622 31 86 (300) 94 783 813 
(300) 977. 54048 (300) 77 100 40 48 (300) 61 99 203 4 (300) 
46 61 (3000) 86 (1500) 91 92 333 70 71 443 504 (300) 30 45 91 
607 48 58 838 78 83 85 965. 55057 101 (1500) 20 211 39 58 
65 86 362 427 524 84 688 732 (300) 953 58 60 (3000) 99. 
56028 32 43 52 56 103 16 70 71 80 93 227 324 405 42 71 86 
512 74 739 (300) 40 805 917 74. 5%015 61 170 234 59 61 74 
88 336 37 (600) 439 74 92 503 89 604 739 57 865 (300) 937 
(1500) 49. 58113 (300) 82 (3000) 294 (3000) 366 (3000) 403 
516 89 602 22 68 76 762 81 87 804 (300) 8 27 957. 39163 
350 (600) 55 402 53 520 28 (3000) 55 (300) 617 18 35 58 96 
737 (600) 807 57 990. 

60047 155 66 211 3%4 96 527 72 (1500) 73 638 54 95 
838 (600) 83 919 30 90. 61021 75 (3000) 170 243 66 312 39 
417 37 39 (300) 53 (600) 69 99 516 (3000) 29 46 53 64 81 619 25 
67 723 (300) 24 (300) 835 908 29 48 94. 62076 94 (1500) 9 
102 3 21 61 63 211 316 24 27 37 85 (1500) 547 58 638 44 712 
18 39 45 47 98 847 91 912 47 62 72. 63032 82 182 251 321 
433 (1500) 75 503 5 29 80 672 (600) 709 38 41 (300) 77 877 
920 33 51. 64184 (3000) 249 65 : 402 6 17 57 (1500) 654 
710 82 835 85 988. 65031 32 195 203 53 80 304 10 52 (300) 
73 423 54 56 531 608 766 (600) 79 85 807 25 (1500) 26 59 91 
923 48 86. 66014 39 40 47 94 113 33 47 77 (300) 208 35 36 47 
64 65 303 43 49 421 71 81 543 643 49 (300) 723 60 66 68 76 
802 (300) 59 917 40 86 (600). 67034 132 50 276 340 44 59 64 
68 83 95 440 76 86 745 94 98 871 (600). 68052 67 147 307 
18 447 55 (300) 67 97 574 605 7 59 814 21 30 32 50 82 903 
58 70. 69040 213 (300) 73 394 435 536 98 (300) 619 64 901. 

70018 73 (1500) 135 236 88 315 68 (600) 74 435 89 (600) 
502 (300) 54 78 (600) 606 50 83 (300) 728 68 811 24. 71058 
88 176 82 90 228 78 398 412 (1500) 46 67 508 80 (15,000) 86 
(300) 623 26 (300) 35 90 834 915 79 88. 72120 24 86 99 219 
84 333 411 (600) 57 65 83 515 28 29 (300) 32 69 91 666 704 
30 38 (1500) 42 840 50 948 52. 73012 92 (300) 119 40 203 
13 33 58 321 65 (300) 82 409 (600) 38 81 670 74 76 752 803 
945. 74073 196 8 39 84 (300) 211 (1500) 41 49 (1500) 60 306 
418 74 (600) 93 (600) 530 618 45 68 84 768 86 (300) 88. 75057 
89 (1500) 150 88 (300) 293 301 14 88 97 403 23 47 61 (600) 
67 518 (300) 19 21 29 60 618 (1500) 19 86 (600) 728 29 32 915 
37 (3000) 47 72 79.. 76030 56 80 90 155 88 260 68 85 392 
(300) 427 52 77 539 41 44 (300) 74 631 38 703 40 51 60 843 
959. 77002 70 131 45 331 57 71 82 84 86 487 591 693 702 

19 83 ) 41 91. 78066 103 264 (300) 353 (1500) 

7 88 824 59 67 901 4 37. 79004 43 
168 202 61 71 (300) 93. 315 (300) 57 72 (3000) 75 456 97 99 
522 68 (300) 620 744 55 817 24 918 37 58 98. 

80000 82 110 (1500) 41 56 265 66 336 72 92 424 66 (300 
90 593 666 733 81 874 (3000) 956 60. 81000 13 33 56 93 175 
321 39-81 94 403 (300) 524 26 31 35 (600) 56 80 712 23 38 50 
85 95 921 (300) 25 915 44 (3000) 68 72. 82026 27 40 235 (300 
354 61 421 49 87 529 47 71 72 794 848 901 47. 83113 47 (3000 
65 203 335 56 402 21 22 28 68 530 (300) 75 694 (300) 733 55 58 
902 3 84. 84054 84 189 217 53 383 453 511 604 30 36 58 (300) 
749 54 893 966 88 93 (600). 85008 18 58 131 45 70 (1500) 202 
54 85 346 73 439 61 81 511 98 694 97 716 94 828 34 (1500) 47 
942 53. 86015 18 48 (3000) 63 68 70 94 (300) 104 13 28 31 
53 79 247 56 439 598 608 802 57 (3000) 72 980. 87075 102 65 
76 215 80.306 32 511 603 (300) 701 37 (300) 48 58 805 66 91 
963 87. 88052 68 112 54 211 (3000) 19 21 (300) 38 47 80 303 413 
77 83 (300) 548 79 (1500) 88 (1500) 608 717 19 38 83 844 47 
48 (300) 50 961 70 77 90 (300). 89057 76 92 141 73 81 86 246 
329 47 86 (600) 495 520 22 50 694 (300) 738 84 99 843 53 (600) 
60 65 903 9 (600) 61. 

90011 24 132 73 266 (3000) 429 46 514 (300) 21 22 85 613 
14 (3000) 37 45 704 (1500) 17 31 42 81 (300) 852 89 938 43 58 
63. 91017 52 73 79 185 92 224 327 86 (300) 400 59 532 (300) 
74 612 3 64 709 25 (1500) 37 60 70 88 861 91 915 35 9. 
92050 (300) 61 95 (600) 224 32 (600) 400 6 95 630 60 713 41 
802. 93036 151 (300) 81 304 21 41 64 455 90 506 34 62 Gë 
604 713 20 90 829 (300) 31 44 (300) 952 66 96. 94078 176 (300 
80 (3000) 202 18 54 305 (300) 42 92 412 60 92 519 608 735 839 
53 66 904 41 47 56. 


Meteorolvgiiche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1880. 


Datum Barometer auf U . | emp. 
= Gr. reduz in um Win d. Wetter. 1 Celſ. 
Stunde 82 m Seehöhe ba 
10. Nachm. 1 756,5 U jhwah trübe ＋ 20,4 
10. Abnds. 10 757,5 W ſchwach trübe +14,4 
11. Morgs. 6 756,9 NW ſchwach bed. ſchw. Neg.i+13,9 


Am 10. Wärme⸗Maximum 21% = 
ärme⸗Minimum 122 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am Auguſt Mittags Ins Meter. 
2 = x P = 8 s 


e , 
Telegraphiſche Börfenderidte. 
Ponds-Eonzfe, . 
Frankfurt a. M., 10 Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Seit. 
Lond. Wechſel 20,51. Pariſer do. 80,97. Wiener do. 173,30. GAN. 
St.⸗A. 149. Rheiniſche do. 160k. Heſſ. Ludwigsb. 1043. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth 
132. Reichsanl. 101. Reichsbank 1493. Darmſtb. 1493. eininger 
B. 983. Oeſt.⸗ung. Bk. 71350. Kreditaktien“) 36. Stherrente 634. 
Papierrente 624. Goldrente 75%. Ung. Goldrente 933. 1860er Loose 
1231. 1864er Looſe 313,50. Ung. Staatsl. 220,00. do. Oſtb.⸗Obl. D 
851. Böhm. Weſtbahn 1903. Eliſabethb. 1644. Nordweſtb. 1474. 
Boitier 2371. Franzoſen“) 2425. Lombarben*) 70%. Italienen 
—. 1877er Ruſſen 93. II. Orientanl. 603. Zentr.= Pacific 1118. 
Disfonto-Rommanbit —, Elbthalbahn —. Neue 4proz. Ruſſen —. 
a ungar. Bodenkredit⸗Pfandbricfe 808. 
Nach Schluß der Börſe: Sreditaltien 237, Franzoſen 2424, 
Baligier ——, ung. Goldrente 9475, U. Orientanleihe ——, 1860er 
Looſe —, Ul. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
Sr —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmische Weit: 
ahn —. 


) ner medio reſp. per ultimo. 


Frankfurt a. M., 10. Auguſt. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 236 
Franzoſen 2411, Lombarden —, 1860er Loose —, Galizier —“ 
öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente 9345, 1. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silberrente —, Papierrente —. III. Orientanleihe 605, 
1877er Ruſſen — Meininger Bank —. Sehr feſt. 

Wien, 10. Auguſt. ( rivatverkehr.) Kreditaktien 274,30, Papier⸗ 
rente 72,52%, ungar. Goldrente 108,50, Anglo⸗Auſtrian ——, Union⸗ 
bank —,—. Renten beliebt. + 

Wien, 10. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Kreditaktien ſchließlich ab⸗ 
geſchwächt, Renten ſehr feſt und begehrt, Bahnen behauptet. 

Papierrente 72,47%. Silberrente 73,40. Oeſterr. Goldrente 87,60, 
Ungariſche Goldrente 108,35. 1854er Looſe 126,00. 1860er Lone 
130,75. 1864er Looſe 174.75. Kreditlooſe 177,70. Ungar. Prämien. 
113,00. Kreditaktien 274,00. Franzoſen 279,00. Lombarden 80,75. 
Galizier 274.25. Kaſch.⸗Oderb. 131,20. Pardubitzer 132,00. Nordweſt⸗ 
bahn 170,70. Eliſabethbahn 190,50. Nordbahn 2470,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —.—. Türk. Looſe —— Unionbant 109,10. Analo⸗ 
Auſtr. 129.50. Wiener Bankverein 133,25. Ungar. Kredit 254,50, 
Deutſche Plätze 57,05. Londoner Wechſel 117.50. Pariſer do. 46,40, 
Amſterdamer do. 96,80. Napoleons 9,333. Dukaten 5,54. ilber 
100,00. Marknoten 57.65 Ruſſiſche Banknoten 1.225 Lemberg⸗ 
Gernowitz 165,50. Kronpr.⸗Rudolf 163,00. Franz⸗Joſef 168.70. 
Ster, ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. 
Nachbörſe: Kreditaktien 275,75, Franzoſen ——, Lombarden 
—.— izier —.—. ung Goldrente 107.775. or bahn 2460. 

Paris, 10. Auguſt. (Schluß = Kom. Sehr feſt. 

proz. amortiſirb. Rente 87,42}, prog. Nate 55,474, Anleihe de 
1872 119,174, Italieniſche 5 proz. Rente 84,30. Oeſterr. Gold⸗ 
rente 76%, Ung. Goldrente 932, Ruſſe de 1877 948, Franzoſen 
600,00, Lombardiſche Eiſenbahn ⸗ Aktien ——, Lomb. Prioritäten 
265,00. Türken de 1865 9,623, 5proz. rumäniſche Anleihe 76,75. 

Credit mobilier 622,00, Spanier erter, 196, do. inter. 183, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 497, Societe generale 553, Credit 
A 


5 595 ab * Séi og Sie 1 8 Banque d'escompte 
h anque hypothecaire } . Orientanleihe —, Türk 
ooie 29,50, Londoner Wechſel 3,344. = 


Varis, 10. Auguſt. Boulevaro⸗Verkehr. Zproz. Rente ——, Ans 
leihe von 1872 119,10, Itoliener ——, öſterr. Goldrente —, 
ung. Goldrente 93%, Türken ——, Spanier extér, 10. Egypter 
311.873, Banque otomane —.—, 1877 er Ruſſen —.—, Lomvarden —, — 
8 N III. n S Ruhig. 
ondon, 10. Augaſt. Conſols 98}, Italieniſche Dro, Rente 
Lombarden 73, Zprozent Lombarden alte 108. Zprozent. do. we 
Dro, Ruſſen de 1871 90%, öproz. Nuſſen de 1872 89, dpror. Rufen 
de 1873 89}, öproz. Türken de 1865 94, öproz. fundirte Amerikaner 
105%, Oeſterr. Silberrente 62, do. Papierrente —, Ungar. 
Goirrente 92}, Oeſterr. Goldrente 743, Spanier 19}, Egypter DES 
SC ee Blatbisfont 100 2 Se 
elnotirungen: Deutſche Plätze 20,67. Wien 11,96, i 
25,52 Petersburg 242. * 
In die Bank floſſen heute 13,000 Pfd. Sterl. 

. 10. Auguſt. 5pCt. Italieniſche ente 93,31. Gold 
Petersburg, 10. Aug Zeie! auf London 2596, Ul. Drient- 
leihe DL III. Orientanleihe 918. SC SCH 

Newnork, 10. Auguit. Schlußkurſe.) Wechſel uf Han: in Gerd 
d A 811 C. Wechſel auf Paris 5,233. pCt. und. Anteine 1028, 
Ct. fundirte Anleihe von 1877 1093, Geh, 433, Central ge 
112, Raw? Centralbabn 133}. 
Produkten ⸗Courſe. 
Köln, 10. Auguſt. (Getreidemarkt.) Zeen AH 


ech 
oer 19,00, ? 
Rübd) ſoco 29.30. pr. Oktober 29,30, pr. Mai 30,10. e 
Bremen, 10. Auguſt. Petroleum jet. (Schlußbericht.) 
ëch ag white loko 9,50 Br., per September = Desember — A 
r 


K Hamburg, 10. Auguft. (Getreidemarkt.) Weizen loko und 
Termine ruhig. Roggen loko und auf Termine ruhig. Wei E 
Auguſt⸗September 204 Br., 203 (d., ver September⸗Oktober 
195 Gd. Roggen ver Auguſt⸗September 165 Br., 164 Gd. per Sc 
tember⸗Okt. 162 Br. 161 8d. Hafer ſtill. Gerſte ftill. Rüb s matt, 
loko 565, per Oktober 57. Spiritus feſt, per Auguſt 52 Bu. 
ver September-Oftober 491 Br. per Oktober⸗Novembr. 461 Br., pr. 
November⸗Dezember 46 Br. Kaffee beſſer, Umias 4900 Sack. Petro⸗ 
leum _feit, Standard white loko 9,4) Br., 9,20 Gd., per Auguſt 
9,20 Gd. ver September⸗Dezember 9,50 Gd. — Wetter: Regenſ auer. 

Peſt, 10. Auguſt. (Produktenmarkt.) Weizen lot. e giger, 
Termine ruhig, pr. Herbſt 10,05 Gd., 10,10 Br., Ir r 10,45 Gd. 
2 . Loggen Zi SCH 1 5 vi oe 5,72 Six 5.75 Br. 

ais per Mai⸗Juni 5, . 5,65 Br. Kohlraps per D 

e E Eet geen Bes A 

ar . August. Pro nmarkt. (Schlußbericht.) Weizen beh? 
pr. Auguſt 27,30, pr. September 26,60, pr. Sentember-Deyember 20.10. 
November: Februar 25.90. Roggen feſt, per Auguſt 19,50, per 
Nopemb.⸗Februar 19,00. Mehl feſt, vr. August 61,00, pr. Septemb. 
57,75, September ⸗Dezemoer 56,25, or. November⸗ Februar 35,25. 
Rüböl matt, pr. Auguſt 71,50, per Septbr. 72,00, pr. Septbr.⸗Dezem⸗ 
5 Cat Se 15 ere EE Sen per Auguſt 

2,25, per ember 61,25, per September⸗Dezember 59,00, 
8 . 5 KH Schön. 0 l S SS 

ar . Auguft. Rohzucker weich., Nr. 10/13 per 100 Kilogr. 

oe? Zog ep, 100 Rum = Zu më Weile Ge o 
ruhig, Nr. 3 per iogr. per Aug. 69,50, per tbr. 64,75, 
Oktober⸗Januar 60,87. = 2 CH Re 

Eet 10. Auguſt. An der Küſte angeboten 18 Werzenladungen. 

— r: —. 

London, 10. Auguſt. Hapannazucker Nr. 12,25. Schwach. 

Glasgow, 10. Auguſt. Die Verſchiffungen der letzten Woche be⸗ 
— 2 Ge Tons, gegen 7,500 Tons in derſelben Woche des vori⸗ 
gen Jahres. 

Mancheſter, 10. Auguſt 12r Water Armitage 71, 12er Water 
Taylor 8, Or Water Miholls 9, 30r Water Gidlow 104, 301 Water 
Clayton 10, 40r Mule Mayoll 104, 40r Medio Wilkinſon 114, 36r 
Warpcops Qualität Rowland 103, 40r Duble Weſton 11, 60 r Dubl. 
Denon Iar Zeen 4 5 108. e 8 

5 erpen, 10. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Br GE e gen en Seien ruhig: SH e u 

mſterdam, 10. Auguſt. ußbericht. eizen per Novem 
272. — — Ké EE SS 190 — g K 5 27 
ew⸗Nork, 10. Auguſt. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) Zufuhren 
in allen Unionshäfen 9000 x allen. Ausfuhr nach Gë 
Gem B. Ausfuhr nach dem Kontinent 8000 B. Vorrath 175,000 
allen. 

Liverpool, 10. Aug. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher 
Umiat 6000 B. Unveränd. Tagesimport 7000 EN . 5 5000 B. 
amerikaniſche, 2000 B. oſtindiſche. 

Liverpool, 10. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 6000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unveränd. 
Middl. amerikaniſche Auguſt⸗Lieferung 634, Septbr.⸗Oktober⸗Liefe⸗ 
rung — d. 

Newyork, 10. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
1115. do. in New⸗Orleans 113. Petroleum in Newvork 94 Gd., do in 
Philadelphia 9 Gd. rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certificats 
— D. 97 C. Mehl 4 P. 25 C. Rother Winterweizen 1 D 09 C. Mais (old 


2 loco 2300, 
pr. November 16,75, pr. März 16,85 


eizen per 
196 Br. 


mixed) 49 C. Jucker (Fair refining Muscovados) 74. Kaffee (Rio⸗) 
15. Schmalz (Marke Wilcox) Gd, do. Fairbanks 84. do. ohe 


& Brothers 83. Speck (short clear) 8} C. Getreidefracht 5}. 


pr. November 19,90, pr. März 19,80. am 1 
ST ec 


di? 


Produkten -ZBörfe, 
Berlin, 10. Aug. Wind: NW. Wetter: Kühl und naß. 


zahlt, 
September⸗Oktober 1744—1733— 1744 bezahlt, 


3 Kilo loko 138—172 M. nach Qualität gefordert, Ruſſiſcher 


Rumäniſcher — ad Bahn bezahlt, Amerik. 1244 a. K. bez. — Wei⸗ 
enmeh! per 100 Kilo brutto, 00: 30,50 — 29,50 M. 0: 29,50 — 28,50 M., 
„1: 28,50—27,50 P. — Roggenmehl incluſive Sack, 0: 27,00 

bis 26,00 Mark, 0/1: 20.00 —25,00 Mark, per Aug. 26,00 — 25,95 bez., 

Auguſt⸗Septbr. 25,45 — — bez., Septbr.⸗Oktober 25,00 bez., Oktbr.⸗ 

Nov. 24,70 bezahlt, Nopbr.⸗Dezbr. 24,50 bezahlt, De: on, 24,35 bez., 

Jon.⸗Febr. 24,30 bez., April⸗Mai 24,30 bez. — Gekündigt — Zentner. 

Reaulirungspreis — berahlt. — Delisar ver 1000 Kilo Winter⸗ 


I M., Win ai 
üböl ge 100 Kilo loko ohne Faß 
Faß 55,3 Mar O — — bez., Aug.⸗Septe Ze 
per September⸗Oktober 55,3 M., ver Oktober⸗Nonember 55,9 M. 


Breslau, 10. Auguſt (Amtlicher Vrobukten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Roggen: (per 2000 Pfund.) niedriger, Gefündigt —— Zentne⸗ 
Abgel. Kündigſch. —,— ver Augufi 187,50—186,50—187 bez. per Au⸗ 
uſt⸗September 182 50 bez. ſchließt 181 Br. per September⸗Oktober 
75 bez. u. Gd. per Oktober⸗November 174 Gd. per November⸗Dezem⸗ 
ber CH bez. wi? une 2 7 —— e 5 173 a 

eizen: elündigt —, Ctr. per Auguſt 216 Br per September: 
Oktober 194 Br. 3 e g 
ee bet CS vr 0 m 8 1. Ce 

afer: Geſündigt - ,— Ctr. per Auguſt 136 Br. per September: 
Oktober 130 Gd. 1 
Nars;: per Auguſt 245 Br. per September⸗Oktober 248 Br. 
Rüböl: wenig verändert, Gekündigt —.— Zentner, Loko 
55,— Br. ne. Auguſt 54. — Br. per Auguſt September 54,— Br. pe 
September ⸗Oktober 53,75 bez. per Oktober⸗November 54.50 Br. per 
November⸗Dezemfer 55,50 Br. per Dezembe⸗Januar —.— ger April: 
Mai 1881 57,50 Br 


Spiritus: höher, Gekündigt 10,000 Liter, ver Auguß 58,80 bez. 
per Auguſt⸗September 57,50 bez. v. Gd. per September Oktober 55— 
55,20 bez per Oktober⸗November 53 Br. per November⸗Dezember 52,50 
Br. per April⸗Mai 1831 53,50 bez u Gd 
Zink: ohne Umfak. Lit Börſen⸗Cammiſſion. 
‚Stettin, 19 Auguſt. (An der Börſe.) Wetter: Verän⸗ 
derlich. Temperatur + 16 Grad R. Barometer 28,4. Wind: EM, 
Weizen feſt, per 1000 Kilo loko gelber alter 203 bis 208 
Mark, neuer 200--204 M. weißer alter 205—212 M., neuer 201 bis 
208 M. per Auguſt 204 M. Gd. per Septemder⸗Oktober 193,5 M. 
bez, per Oktober⸗ November 193 M. bez., per Frühjahr 194 M. bez. 
Roggen wenig verändert, D 1000 Kilo loko inländiſcher 180 bis 186 
M., ruſſiſcher 170 bis 180 M., per Auguſt 177 —176,5—177 M. 
bez., „ber September » Oktober 169,5—168—1685 M. bez., per Dito- 
ber⸗November 168,5—167—167,5 M. bez. per Frühjahr 168— 11 7 
M. bez. bez. Br. u. Gd. — Gerſte, Hafer, Erbſen und Mais ohne 
Handel. — Winterrübfen matt, per 1000 Kilo loko (e 220—235 
M., feiner 240—245 M., per September⸗ Oktober 245,5—245 Mark 
bez., per Oktober⸗November 248 M. bez., per April⸗Mai 259 M. bez. 
— Winterrapps per 1000 Kilo loko geringer 220--240 Mark, feiner 
245250 Mark. — Rüböl flau, per 100 Kilo Ioto ohne Faß bei Klei⸗ 
nigkeiten 55,5 M. Br., per Auguſt 54,5 M. Br., per September⸗ 
Tktober 54,5 M. Br. per Oktoker⸗November 54.75 M. bez., per 
April⸗Mai 57 M. bez., — Spiritus behauptet per 10.067) Liter pet. 
loto ohne Faß 60,1 M. bez. per Auguſt 59,3 M. bez., 58,7 M. Br. u. 
Geld, per Auguſt⸗September 58,8 M. bez. 58,7 M. Br. u. Gd., per 
September⸗Oktober 55,8 M. Br. u. Gd., ver Oktober⸗Nopember 53,9 
. Br. u. Gd., per Frühjahr 54 M. bez., Br. u. Gd. — Angemeldet: 
Nichts, (geſtern 20,000 Liter Spiritus). — Regulirungspreiſe: Weizen 
204 M., Roggen 177 Mark, Rüböl 54,5 M., Spiritus 59,3 M. 
— Petroleum loko 9,85—9,9—10 M. trani. bez., Negulirungspreis 
9,9 M., tr. (Oſtſee⸗Itg.) 


Berlin, 10. Auguſt. Das geſtrige Nachgeſchäft hatte guf Deckungs⸗ 
käufe recht feſt und auf dem internationalen Markte zu hohen Kurſen 
geſchloſſen; die Meldungen der fremden Börſen ſpiegelten dieſe günſtige 
Haltung wider, boten aber keine Anregung für eine Fortſetzung der⸗ 
ſelben. Der heutige Verkehr eröffnete nun zwar auch noch verhältniß⸗ 
mäßig günſtig, litt aber raſch wieder unter Realiſationen. Kredit⸗ 
Aktien, welche auf der Höhe des geſtrigen Schluſſes zu 476 einſetzten, 
büßten ſchnell 14 M. ein; ebenſo wenig vermochten ſich Franzoſen zu 
behaupten, und auch andere öſterreichiſche Eiſenbahnwerthe litten unter 


2 ien. NA Pomm. H.⸗B. 1. 1205 1104,75 G 
Fouds⸗ U. Aklien-Börfe, do. II. IV. 1105 102,40 © 
Berlin, den 10. Auguſt 1880. Pomm. III. rkz. 1005 100,10 ba 
Preußiiſche nd3: und Geld Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 108,90 bz 
Cornrſe. do. do. 100 5. 1102,50 bzG 
Conſol. Anleihe 44 105,70 bz do. do, 115 4104.90 bz 
do. neue 1876 4 101,00 bz Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kb. 4 100,25 © 


taats⸗Anleihe 4 100,60 by 
Staols⸗Schuldſch. 
Oo.⸗Deichb.⸗Obl. 
Berl. Stadt⸗Obl. 


do. do. 3 
Schidv. d. B. Kfm. 
Pfand brie fe: 


11250 bz 


bo. 5 
do, (1874) 5 » 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 120.441105,00 B 

do. do. 1105 106,25 b. B 
Geng ege 5 104,60 G 
0 


Berliner 5 107,90 bz 0. . 44/104,60 G 
do 43 0103,75 bz Steiner Nat. Hyp. 5 101,10 bzö 
Lamdſch. Central 4. 29.80 bz Do. do, 44.100,75 In G 
BOCH, Neumärl. 3 Ka A ruppſche Obligat. |5 108.00 bz 
\ 0. neue 6 5 3 
1 100,80 bz Ausländiſche Fonds. 
N. Brandbg. Cred. 4 „ 
Düwreniſce 890 0 de. os (und) 5 101,80 G 
do. 48090 % Ly n (Mund) 15 101, 
Cp 44 101,20 bz Norweger SE 43 5 
o immeriche 35 92.30 bz Newyork. Std.⸗Anl. 8 129.60 G 
2 do É 4 99.90 bz eſterr. Goldrente 1 75,80 46 
de. D E ET 
Boieniche, neue 4| 99.90 ba As 0 f. H 09.50 b 
Sächſiſche 4 ei 1858 —3 380 b 
Schleſiſce altl, DN e 


do. alte A. u. C. 4 


do. neue A. u. C. 4 | 
3493.25 G 
4 1100,00 B 


Weſtpr. ritterſch. : 


4 — 313,40 bat 
6 94.00 © 
„ 90,30 6 


50. D — 219 
do. % 060 g f de. Sin) KIT? 
do. II. Serie do. do. kleine) 
00 neue ` 103 90 b do. Do. U. 6 
50. o. (103,90 b IItafteniſche Rente 5 84,50 bz 
Nentenbriefe:“ e do. Tab.⸗Oblg. [o 
Bar: u. Neumärk. 4100, % umänier 8 109,50 bz 
Pommerſche 4 dE Finniſche Looſe — 50,50 bz 
Joſenſche 4 10030 8 Ruß, Centr⸗Bod 15 | 79,10 bz 
Pleuziſche . D 1090 d do Engl. A. 18225 | 88,60 bz 
Zeg: u. Weſtfäl. 4100.60 5 do. do. A. v. 186215 | 89,50 bz 
Sachſiſche 4100.50 b iuf.sEngl. Anl. 
Serteitihe 4 100,50 uff. fund. A. 187015 | 90,00 ` 
2 MRuſſ. conſ. A. 18715 | 90,60 
Souvereignes 20,42 b Fal, do 1672 9000 = 
0, Sranfeitüde 1.23 b do. do. 18755 | 90,60 bz 
do. 500 Gr. do. do. 18775 93.00 b. 
De llarß 16.70 bz do. Boden⸗Credit 5 83.40 bz. 
Brperials 0 6 Së do. Pr.⸗A. v. 1864 5 149,60 by 
do., 500 Gr. do. do. v. 18665 149,60 b 
DTremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 
Vo. einlösb. Vom, 1 do. 6. do. do. 5 | 87,50 46 
-Franzöi. Bantnot. 81.15 b) do. Pol. Sch.⸗Obl. 4 
Deſterr. E 173,45 bz do. do. kleine 
Silbergulden Rx d d &.5 5,75 G 
e Ker. „a2 6 EEN 
euch. Fonts. ` &iquidar. 1 | 56,90 b 
A. v. 55 a 100 Th. a3 145,75 bz ege 1865|5 5 3 
Ves. Brida Tb. 2.10 © do. do. v 186916 


Gad. Pr. Al v. 67. 0 
Vos 8 fl. Obligat.— 177,10 © 
ge, Präm.⸗Anl. 4 


do. Looſe vollgez. 3 25,25 bi 
) Wechſel⸗Conurſe. 


Hraunſchw. 20chl⸗L 1000 bc Amfterd. 100 fl. 8 T. 109,20 bz 

Sen v. 187414 1102,60 b3 da. 100 f. 277 1168.60 d. 

Coln⸗Md. Pr Anl. 3 132,2 05 London 1 Ver. 8 T. 20,51 bz 

Den, St. Pr.⸗Anl. 33,126,80 bs do. do. 3 M. | 20,38 bz 
Gelb Pr. Pidbr. 5 121,00 56 [paris 100 Fr. 8 T 80, 3 
do. II. Abth. 5 119.90 dh Ig. Bw. 1 28) | 

Hb. Pr.⸗A. v. 186613 187,0 bz Do. do. IME Oo | 

Lübecker Pr.⸗Anl. [331185,00 b; 173.25 55 


Medlend. Ciſendſch. 3482.75 d 
Meininger Looſe 5 be 
Men cr SE 123.00 bj 

ldenburger Looſe 3 


Wie nn de 
Wien. öſt Wa ; 
Petersb. 100 K. 38 2122 b; 

do. 100 R. 3 M.] 11.) . 
Warſchan 100 R 8 T.] 212.33 83 


C. B. Bf 105 108,25 bz ET e. 
1 5 Cu 43/104 00 6,6 ) Zinsfuß der Rrichs⸗Dunk me 
ich, Hypoth. unk. 5 100,50 bzch JAWechſel 4, für Lombard 5 pt., Bank⸗ 

be do. 4101.80 bi fo in Aurderdan 3, Hremen —, 
Mein. Sms, 4310125 56 FR N Sranljurt a. M. . pam: 
Nrod. Grder.⸗H.⸗A. 5 100,10 bz burg —. Leipoig GEO 2, Baris 

do. Sup. Abr 5 23. Petersburg 8. Wien 4 pit. 


großer Geſchäftsloſigkeit. Bergiſche üherſchritten ihren Schlußkurs um 
pCt., gaben aber dieſe Erholung bald wieder auf. Die übrigen 
deutſchen Eiſenhahn⸗Aktien waren vernachläſſigt; auch Oberſchleſiſche 
lagen ſtill, trotzdem die Mindereinnahme der Bahn um 97,000 Mark 
wohl einige Anregung hätte bieten können. Der Bergwerks⸗Aktien⸗ 
markt lag ſchwach; ſelbſt Laurahütte und Dortmunder Union gaben 
unter großer Luſtloſigkeit Kleinigkeiten nach. Als Vorwand dieſer Er⸗ 
mattung wollte man politiſche Beunruhigungen anſehen, namentlich 


gerade die fremden Anleihen und Renten, namentlich ungariſche und 
ruſſiſche, recht feſt lagen. Die gegen baar gehandelten Aktien behaup⸗ 
teten ſich bei großer Geſchäftsloſigkeit ziemlich gut; Anlagewerthe er⸗ 
ſchienen recht feſt, namentlich deutſche Anleihen und 45procent. Priori⸗ 
täten. Der weitere Verlauf des heutigen Geſchäfts blieb lustlos, ohne 
ſcharf ausgeſprochene Tendenz; im allgemeinen konnte die Haltung 
eher als feſt gelten. Per Ultimo notiren wir Franzoſen 485—2,3)— 3,50, 


S 
EI 


Bank: u. Kredit⸗Aktien. 
Badiſche Bank 4 1107,00 B 


BrLNhen!. u. Weſtf 

Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 | 55,60 ba 
Berl. Handels⸗Geſ. 4 104,20 ba 
do. Kaſſen⸗Verein. 4 1170,50 bag 
Breslauer Disk.⸗Bk. 4 93,10 bz 
Centralbk. f. B. 12 00 oz 
Centralbk. f. J. u. 8. 

Coburger Crevit⸗B. 4 | 89,90 6 
Cöln. Wechslerban 96,25 G 


109,50 G 


Danziger Privatb. 
149,20 bzG 


Darmſtädter Bank 


do. Zettelbank 4 106,20 G 
Deſſauer Creditb. 1 82,00 G 
do. Landesbank 4 117,0 6 


Deutſche Bant 
do. Genoſſenſch. 1 117,20 bz 
do. Hyp.⸗Bank. 1 | 92,75 G 
do. Reichsbank. 149,00 bz 
Disconto⸗Comm. 4 175.00 bz 


1142,40 bz 


— r Na Na Mo Mix Vë Va Mä 


Geraer Bank 4 | 88,00 bäi 
do. Handelsb. 4 | 59,00 buä 

Gothaer Privatbk. 4 103.50 G 
do. Grundkredb. 1 94.90 bz 

9 75 übner) 2 

önigsb. Bereinsb. 4 103,50 bz 

Leipziger Creditb. 4 149,25 bz 
de, Discontob. 14 

Magdeb. Privatb. 4 112,00 B 


Mecklb. Bodenered. fr. 66.50 B 


do. Hypoth.⸗B 77.00 bz 
Meining. Breditbf 98.50 bz 
do. Hypothetenbt. 92,20 46 


99,00 Dat 
163,75 bz 


Nordd. Grundkredit 55,00 46 
Oeſterr. Kredit 

Petersb. Intern. Bk. 95,50 bah 
Pojſen.Landwirthſch! | 72,75 G 


Poſener Prov.⸗Bankſ4 112.50 G 


Pojener Spritattzen ! 54.50 bz 
Preutz. Bank⸗Anth. 43 
oo. Bodenkredit 93,20 bz 
00. Centralbon. 132,00 B 
09. Hyp.⸗Spielh. 4 104,00 bz 
Produft.⸗Handelsbt 76.25 8 
Sächſiſche Bunt 20000 B 


96,00 b 
106,40 bz 
133,40 9 


Schaaffhauſ. Bantv. 
Schleſ. Bankverem 
Südd. Bodenkredit 


r ere 


Iunduſtrie Aktien. 


Brauerei Watzenbof. [4 155,00 G 
Ounmenb. Kattun. H 

Deutſche Baugeſ. 1 606,75 bz 
Dich. Eiſenb.⸗Hau ! | 4,90 63 
Otſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 1 
Donnersmardbütteli | 68,00 B 
Dortmunder Union! | 14,50 G 
Egells Maſch.⸗Akt. 1 33,00 G 


Erbmannsd. Spinn. ! 


| 64,25 bz 
1130,00 G 
101,60 G 
101,40 bz G 
82,50 G 
98.50 G 


Lauchhammer 144.25 bz 


24,80 G 
68,40 bz 
36.00 2 


Laurahüt te 1 
Lu Tier Dram 
Maudeburd. Beraw |4 
N err, a 11 | 77,908 
91,25 bz 
62,75 638 


Os: 
Phönix J.⸗A. 185.4 


38.41] 88,75 B 
Phönix B.⸗A. LI z. B 458,00 G 
Redenhütte conſ. 185,50 G 
Ithein.⸗Naſſ.Bergw. 92,75 56 


Mhein.⸗Weſif. end. 
Stobwaſſer Lampen 
Unter den Linden 

Wöhler »Raſchinen 


26,90 bz 
7,50 G 
30,00 bi 


r 


die Mobilmachung Griechenlands; 


dabei war es aber auffallend, daß 


GEiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Aachen⸗Maſtricht 4 32,20 BG 
Altona⸗Kien 56,75 b 
Bergiſch⸗Markiſche 4 117,90 bzG 
Berlin⸗Anhalt 4 123,75 bz 
Berlin⸗ODresden 1 | 20.75 bz 
Berlin⸗Görlitz 4 | 22,75 bz 
Berlin⸗Hamburg 4 230,00 ba 
Bresl.⸗Schw.⸗Frbg 4 111,40 bz 
Vall.⸗Sorau⸗Guten 2 24.50 bz 
Märkiſch⸗Poſener 2950 bz 


? 
Magdeburg⸗veipzigſz 
do. do. Lit. B. 3 
Nordhauſen⸗Erfurt 1 | 26,25 bz 
Oberſchl. Lit. Au. C. 35 192,10 bz 
do. Lit. B. 134115630 0 
Oſtpreuß. Südbahn 4 | 53,50 bag 
Rechte Oderuferb. 11 
Rhein⸗Nahebahn 4 
Stargard⸗Pojen 


SE 4 
do. Lit-C. v. Groo är 
Ludwigsb.⸗Berbach 13 203.90 br 


Mainz⸗Ludwigsh. 1 104.90 bz 
Weimar⸗Geraer (AA) 52.75 bz 
Albrechtsbahn 5 32.25 49 
Antſterd.⸗Rotterd. 4 123,50 bz 
Auſſig⸗Teplitz 4 216,75 G 
Böhm. Weſtbahyn 5 | 99,40 bz 
Breſt⸗Gralewo 5 
Dux⸗Bodenbach 4 | 76,00 bz 
Euiſabeth⸗Weſtbahnſs | 82,50 bz 
Kan. Franz Joſeph |5 | 73,10 bz 
Gal. (Karl Ludung.) 5 118,75 oz 
Gotthard⸗Bahn 808 6 | 53,00 bz 
Kaſchau⸗Oderberg 5 | 56,00 bz 
Luttich⸗Limburg 4 15,00 ba 
Oeſtr.⸗frz. Stautsb. 5 

do. Nordw.⸗B. 5 295,00 bz 

do. Litt. B. 5 314.00 bz 


Reichenb.⸗Nardubitz 13 
Kronpr. Rud.⸗Bahnſo 
Niask⸗Wyas 
Rumänter 

do. Certifikate 
ui. Stausvann 
do. Südweſtbahn 
Schweizer Umonb. 
Schweizer Weſtbahnſs | 24,10 G 
Südöſterr. (Lommb.) 4 
Turnau⸗Prag 189,25 bz 
Warſchau⸗Wien + 7550 bz 


56,75 bz 
70,30 bi 


54,75 b1& 
54,75 by 


64,25 bz 
20.25 by 


e 


Sitz 


Giſenbahn⸗Stummpriortitäten. 
Berlin⸗Dresden 5 56,25 55 
Berlin⸗Görlitzee 5 82 00 bau 


| 
Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 | 98.00 bau 
Hannover⸗Altenbet. ö 
do. II. Serie 5 
Märkiſch⸗Poſen 5 103,75 G 
Marienb.⸗Mlawkla 5 | 89,00 bz 
Nordhauſen⸗Erfurt [ö 95.25 by 
Oberlauſtser 5 | 42,80 658 
Oels⸗Gneſen 40,25 bz 
Oubreng. Sudbahnſo | 95,80 bz ß 


73,25 bz 
146,00 bz 


Poſen⸗Creus burn 
Elon Det, Babu 
Rumäniſche 8 
Sualbahn 3 
Suai⸗Unſtrutbahn 5 
Tilſit⸗Inſterburg 581,25 G 
Weimar⸗Geraer 5 35.50 6 


Staatsbahn = Aktien. 
Brl.⸗Potsd.⸗Magd. k 100.10 56 
Berlin⸗Stettin 16,50 0 
Cöln⸗Minden 6 1.9.00 © 
Magd.⸗Polberſtabt 6 149 00 Daa 


Mgd.⸗Halbſt . abg e 1.75 bich 
do. B. unabg. 33] 92,00 bach 
do. C. do. aba. |» 123.90 G 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [C. Nöſtell in Poren. 


b ` 
16,30 000 d 


Lombarden 141,50, Kredit⸗Aktien 476 bis 4 bis 5, Diskonto⸗ it⸗ 
Antbeile 175,25—4,75. anne 


do. 
do. 
do. Du 
do. 


do. II. 

do. III. 4“ 
ſſ.⸗Elb.⸗Pr. 4 
do. u 


S: 


Al 


De Zu 


do. Dortm.⸗Soeſt | 
do. do. 1.4 
do. Nordb. Fr. W. 5 
do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 47 


Münſter⸗Hamm 4 | 99,75 © Oberſchleſ. v. 1874 44 
Nederichl eet, 4 100,00 G Brieg⸗Neiſſe 43 
Rhein. St. A, abg. 61 169,25 bau do. Coſ.⸗Oderb. 4 
do. neue 40 proc. 5 153,90 ba do. do. 5 
do. Lit. B. gar. 1 100,50 bz do. Nied.⸗Jwgb. 3 
do. Starg.⸗Poſ. 4 
Eiſenbahn⸗Prioritüts⸗ Së 88. 12 hi 
Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4102,50 G 
Aach.⸗Maſtricht 45 100,90 G do. Litt. Ga 
do. do. Dë 1102,50 9 do. Litt. C. 4 
do. do. III. 5 102.50 5 RRechte⸗Oder⸗Ufer 4103,50 G 
Berg.⸗Märliſche I. 4 103,00 G heiniſche 4 
do. 4103,00 G do. v. St. gar. 33 
do. III. v. St. g. 33 92,50 156 do. v. 1858 E 
do. do. Litt. B. 33 92,0 5. G g 
do. do. Litt. C. 35 90.75 B 
IV. 44 103.00 G 
103.00 


ze 8 NW Ausländiſche Prioritäten. 
bp. do. III. 4 Cliſabeth⸗Weſtbahn d 86.10 G 
Berlin⸗Anbalt 4 1102,80 G Zei Karl-Lubmigl. 5 91,00 bzG 
do. 44 102.80 G do. do. 1.5 | 89,25 G 
do. Lt, B. 4103,80 G do. do. 11.5 89.10 G 
Berlin⸗Görlitz 5 102,50 G do. do. IV. 5 88,70 bz 
do. do. Lu, B. 4 101.75 6 Lemberg⸗Czernow. LS | 78,60 
Berlin⸗Hamburg 4 do. 1.5 | 82,40 ba 
do. do. II. 4 do. 1.5 79.25 58 
do. do. III. | do. IV. 5 77,50 
rt. Mee AN. A B. 1 100,00 6 [Mähr.⸗Schl. C.⸗B. fr.“ 28,70 3 
do. do. 6.4 100,00 6 [Mainz⸗Ludwigsb. 54 
do. do. 9.403,75 © do. do. 2 
do. do. J. 4102.50 © Oeſterr.⸗Irz. Stab. 3385,25 B 
Berlin⸗Stettin Lu do. rgänzsb. 3 367,25 6 
do. do. 14 1100,00 G DOeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 104.25 (5 
do bo. Ul. 4 100,00 G do. II. Em. 5 104,25 G 
do. IV. v. St. g. 4 Deſterr. Nordweſt. 5 | 85.010 0% 
do. VI. do. 100,00 Keren Lit. B05 | 86,20 567 
do. VII. 49 do. Geld⸗Nriorit. ö 
Bresl.-Schwd.⸗Freib. 4 103.00 B Kaſchau⸗Oderb gar. (D 77,80 ba 
do. bo. LItt. G. 4103,00 8 Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 83,70 5 
do. do. Lat, H. 4) 103,00 3 do. do. 186915 81.75 b. B 
00. do. Lite. 1. 4,103,000 B do do. 18725 81.90 G 
do. do. 1876 5 105.80 0 fab⸗Graz Pr.⸗A. 4 91.90 b 
Coin⸗Minden IV.) 4 1100,00 G Reichenb.⸗Pardubitz 5 | 82,75 & 
do. do. V. 1 100,00 G [Südöſterr. (Lomb.) 3 205.90 bzG 
do. do. VI. 402.50 G do. do. neueſs 266,80 G 
Halle⸗Sorgu⸗Gubenſ4 105,00 G do do. 187506 
do. do. CU 4105.00 8 do do. 187616 
Haanov.⸗Altenbk. I. 4 do. do. 18776 
80,005: do. do. 18786 | ` 
‚do. do. UI. do. do. Oblig. o 25 bzih 
Märkiſch⸗Poſener 4103,00 B 3 5 89,75 G 
Magd.⸗Halberſtadt 4102,50 G Charkow⸗Aſow g. 5 | 96,75 G 
do. do. de 1865 4102,70 G do. in Lſtr. a 20 405 
do. do. de 1873410250 G [Chart. ⸗Krementſch. 5 94,75 © 
do. Mem, K. 103,0 G  fieleg-Drel, gar. 5 | 95,50 bz 
do. do. B. 4 1100,00 bi 1 98,60 G 
do. Wittenberge 44 101,75 Si Koslom-2Voron,Ob.5 | 85,50 G 
do. do. 385,10 bz [Kurst⸗Chark. gar. 5 97.25 156 
Nieder ſthl.Härt. 1. 1 100.40 ba N. ⸗Chark⸗Aſ. (Obl.) 580.00 bs 
do. 1.8624 thlr. 1 | 99,50 © fFurst⸗Kiew, gar. 5 [100,90 ba 
dv. Obl. J. u. U. 4 1100,25 0 fLoſowo⸗Sewaſt. 5 | 82,75 b 
do., do. Ul com. d 100,00 B [Mosko⸗Rjäſan > 103,00 G 
berſchleſiſche A. 4 99,80 G Mosk.⸗Smolenst 5 | 98.49 b 
Operſchleſiſche B. 33 Schula⸗Jvanow. 25.90 bz 
do. GH Warſchau⸗Teresp. 5 | 97,80 bp 
bo. JD. 4 100,00 G „do. fieinel5 | 98.20 5 
oo. E. 31 92,25 B Warſchau⸗Wien 1.5 102,10 G 
do. F. 14 do. 11.15 1102,10 & 
do. G. (103,40 G 3 V. % 101.80 bs 
Dn H. 10450 b Jarstoe⸗Sele 79, 50 
do. v. 1869 148 Be 
do. v. 1873 3 


